






IM FOCUS – ATTAA

Der ATTAA hat sich hauptsächlich die För-
derung von Gesprächen rund um die Land-
wirtschaft und die Lebensmittelindustrie 
zum Ziel gesetzt. 

Der Verband hat sich geöffnet – auch Leute 
mit besonderen Verdiensten in diesem 
Bereich können als Mitglieder aufgenom-
men werden. An Tagungen, Fachbesuchen 
und Ausflügen sind auch Nichtmitglieder 
willkommen. Die behandelten Themen sind 
meistens auf die italienischsprechende 
Schweiz ausgerichtet, jedoch werden Verän-
derungen auf nationaler und internationaler 
Ebene sowie Fachreisen in andere Gebiete 
nicht ausser Acht gelassen. 

Dies ermöglicht Einblicke in Entwicklungen, 
Neuerungen sowie allgemein in die Branche 
und in Nischenproduktionen. Dabei ist der 

zwischenmenschliche und fachliche Aus-
tausch ein willkommener Pluspunkt, wie bei-
spielsweise bei der japanischen Zeremonie 
auf dem Monte Verità mit Tee aus der lokalen 
Produktion.

Dr. Diego Forni

«Warum braucht es Berufsverbände für Hochschul- 
absolventen im Agro-Food-Bereich?»

Dr. Diego Forni – Diego Forni wuchs im Tes-
sin in der Leventina auf und studierte an der 
ETH Zürich Nutztierwissenschaften. Der me-
diale Teil seiner Diplomarbeit, ein Video über 
die Viruskrankheit CAE bei Ziegen, ist einigen  
bekannt. Diego Forni promovierte bei Prof. 
Dr. Caspar Wenk und Prof. Dr. Michael Kreu-
zer. Danach war er zwei Jahre in der Evalua-
tion der Ökomassnahmen beim Bundesamt für 
Landwirtschaft und nun seit 19 Jahren beim  
Vollzug der Direktzahlungen im Tessin tätig. 
Seit 2014 ist Diego Forni Präsident des Tes-
siner Verbands der Agrar- und Lebensmittel-
techniker (ATTAA).
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Giro delle Fiandre  
«È grama, Mauro, al Muro  

di Grammont!»

Poesia di Giorgio Orelli  
(Il collo dell’anitra, ed. Garzanti, 2001).

www.svial.ch/aiasr



IM FOCUS – AIASR

Der Agro-Food-Bereich ist einzigartig, 
weil er Akteure aus der gesamten Wert-
schöpfungskette in der Lebensmittelpro-
duktion und -verarbeitung vereint. Spricht 
man von Agro-Food, umfasst das sowohl 
den Boden und das Klima als auch die Kon-
sumenten und ihre Nahrung. 

Ein Studium im Agro-Food-Sektor ermög-
licht es, eine Denkweise «in Systemen» zu 
entwickeln und damit die Wechselwirkungen 
zwischen den verschiedenen Bereichen zu 
erkennen, um sich damit den Herausforde-
rungen im Lebensmittelbereich zu stellen. 
Berufsverbände tragen dazu bei, dieses 
Systemdenken beizubehalten und die Wech-
selwirkungen auch in der Arbeitswelt zu er-
leben. Daher verpflichten sich die Verbände, 
ihre Mitglieder durch Seminare, Exkursionen 
und Veranstaltungen kontinuierlich zu schu-
len und den Meinungsaustausch zu fördern. 

Die Bedeutung von Berufsverbänden für den Ausbau 
unserer Agro-Food-Netzwerke

Dr. Danilo Christen, Präsident der AIASR – 
Danilo Christen ist Diplom-Agraringenieur 
der ETH Zürich im Bereich Pflanzenbau und 
promovierte in Phytopathologie bei Prof. 
Dr. G. Défago ebenfalls an der ETH. Danilo 
Christen ist aktuell Forschungsgruppenleiter 
an der Agroscope in Conthey (VS) im Bereich 
Obstkulturen im Alpenraum. Seine Interessen 
betreffen alle Aspekte der Aprikosen- und 
Birnenforschung in Bezug auf Fruchtquali-
tät, Krankheitsmanagements und Neuzüch-
tungen. Christen ist seit 2009 Präsident des 
Verbands der Ingenieur-Agronominnen und 
-Agronomen der Romandie (AIASR).

«Visionär zu sein und in 
‹Systemen› zu denken,  

bedeutet, unsere Netzwerke 
über den Agro-Food-Sektor 

hinaus zu erweitern.»

©
 z

Vg

Den partizipativen Ansatz der aktiven Ver-
netzung ermöglicht es, Brücken zwischen 
«Welten» – beispielsweise der Welt der Bio-
technologie und des ökologischen Landbaus 
oder die der multinationalen Lebensmittel-
unternehmen und der lokalen Landwirt-
schaft – zu schlagen und Verbindungen mit 
Akteuren jenseits des Agro-Food-Sektors 
zu erstellen. So können Technologie und 
Innovation sowie Natur und Tradition sich 
fortwährend miteinander verbinden. 

Dr. Danilo Christen
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Können Sie sich vorstellen, dass ein Bache-
lor- oder Master-Studierender der ZHAW in 
Wädenswil (Lebensmitteltechnologie/Food 
& Beverage Innovation) für Sie eine wissen-
schaftliche Arbeit anfertigt, in Ihrem Unter-
nehmen ein Praktikum absolviert oder Ihr/e 
zukünftige/r Arbeitskollege/in wird? Nutzen 
Sie die Möglichkeit, am Agro-Food-Job-Da-
ting direkt mit den Studierenden in Kontakt 
zu treten.
 
Am Donnerstag, 26. April 2018, kommen 
Unternehmen und Institutionen der Schwei-
zer Land- und Ernährungswirtschaft an der 
ZHAW in Wädenswil zusammen, um sich den 
Studierenden vorzustellen. 
 
Der SVIAL lädt Sie gemeinsam mit dem 
Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft 
und der Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften (ZHAW) ein, Ihr Unterneh-
men oder Ihre Institution an diesem Anlass 
vorzustellen. 

Stellen Sie Ihre Kernkompetenzen an einem 
Ausstellertisch vor und präsentieren Sie Ihre 
Firma kurz im Plenum.

Agro Food Job Dating – Dabei sein ist alles

Programm:

17.00 Uhr  Begrüssung
17.10 Uhr  Vorstellen der Unternehmen
17.45 Uhr  Tischmesse und Gespräche  
 zwischen Unternehmen  
 und Studierenden 

 Apéro Riche 

19.15 Uhr Ende der Veranstaltung

Ort:  ZHAW, Wädenswil
 Aula und Foyer Campus Grüental

www.svial.ch/veranstaltungen-und-events
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